
Der Magistrat Marburg, 02.11.2021 

 
 
 
 
Frau Stadtverordnete 
Birgit von Bargen 
 
Frau Stadtverordnete 
Lisa Deißler 
 
Herrn Stadtverordneten 
Phillip Knaack 
 
 
 
 
 
 
 
Große Anfrage der CDU/FDP Fraktion betr. Schwimmbäder 
VO/0328/2021 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau von Bargen, 
sehr geehrte Frau Deißler, 
sehr geehrter Herr Knaack, 
 
in der Anlage übersenden wir die Antwort auf die o.g. Große Anfrage. Der Antwort hat der 
Magistrat in seiner Sitzung am 01.11.2021 zugestimmt.  
 
Zuständige Dezernentin: Kirsten Dinnebier. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Thomas Spies 
Oberbürgermeister 
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Antwort auf die große Anfrage der CDU/FDP-Fraktion betr. Schwimmbäder

Stellungnahme

Grundsätzlich ist bei der Beantwortung der Großen Anfrage zu beachten, dass es zurzeit noch 

Einschränkungen durch die Coronaschutzverordnung (CoSchuVO) gibt. Mittlerweile hat sich 

die Situation bei der Nutzung/Belegung der Bäder weitestgehend normalisiert, allerdings unter 

der Maßgabe der verordneten Vorgaben durch die CoSchuVO, wie z. B. reduzierte 

Besucherzahlen aufgrund der qm-Begrenzung, Einhaltung des Hygienekonzepts, etc.

Frage 1: 

Wie hoch ist die prozentuale Aufteilung der Belegung des AquaMar und des Schwimmbades 

Wehrda für Schulen, Philipps Universität, Vereine/Organisationen und die Bevölkerung.

Beantwortung:

Hallenbad in Wehrda

Das Hallenbad in Wehrda steht an den Wochentagen Montag bis Freitag der Öffentlichkeit 

nicht zur Verfügung. In dieser Zeit wird das Bad ausschließlich durch die Schulen, die Vereine, 

die Philipps-Universität und einige Kursangebote genutzt. Die Nutzung ist von 8 Uhr – 

21.30 Uhr möglich. Teilweise gibt es eine Doppelnutzung – z. B. Schule – Vereine, 

Schwimmkurs – Vereine oder auch Aquakurs – Vereine. Insgesamt steht das Bad 77,5 

Stunden in der Woche zur Verfügung.

Beratungsfolge

Gremium: Zuständigkeit Sitzung ist

Magistrat Stellungnahme nichtöffentlich



Die prozentuale Aufteilung bzw. Nutzung montags bis freitags lautet:

Schulen = 43 %

Vereine = 47,5 %

Uni = 11 %

Kurse = 17 %

Die Gesamtprozentzahl liegt über 100 %, da wie oben beschrieben, teilweise eine parallele 

Nutzung des Bades erfolgt (z. B. Bahnennutzung durch Verein – Schwimmkurs FD 74 im 

Lehrschwimmbecken, Bahnennutzung Uni – Schwimmkurs Vereine im Lehrschwimmbecken, 

usw.).

Am Wochenende steht das Hallenbad Wehrda nur der Öffentlichkeit zur Verfügung, samstags 

und sonntags jeweils von 8 -13 Uhr. Somit steht das HB Wehrda an den Wochenenden zu 100 

% der Bevölkerung zur Verfügung. 2 x im Monat findet sonntags wieder das Internationale 

Frauenschwimmen statt – von 13.30 – 16.30 Uhr.

AquaMar

Das AquaMar hat montags bis freitags von 10 – 22 Uhr und samstags und sonntags von 10 – 

21 Uhr für die Öffentlichkeit geöffnet. In der Zeit von 7 – 8.40 Uhr findet 4 x pro Woche 

Frühschwimmen für die Öffentlichkeit statt und von 8 – 10 Uhr haben die Schulen und die Uni 

dienstags bis freitags teilweise Schwimmzeiten.

Grundsätzlich steht das Bad ab 10 Uhr der Öffentlichkeit zur Verfügung, es werden aber auch 

den Schulen und den Vereinen Zeiten während der regulären Öffnungszeit ab 10 Uhr zur 

Verfügung gestellt. Auch hier ist es so, dass es grundsätzlich Doppelbelegungen gibt, also 

Öffentlichkeit – Vereine oder Öffentlichkeit – Schulen oder Öffentlichkeit – Kurse oder auch 

Öffentlichkeit – Schule – Kurse.

Insgesamt steht das AquaMar für 96 Stunden in der Woche der Öffentlichkeit, den Vereinen, 

den Schulen, der Uni und für Kursangebote zur Verfügung.

Wir sind der Auffassung, dass eine prozentuale Darstellung nicht sinnvoll ist aufgrund der 

vielen parallelen Nutzungen und der unterschiedlichen nutzbaren Becken. Die Zahlen haben 

keinen Aussagewert. Von daher ist hier dargestellt, in wieviel Stunden entsprechende 

Nutzungen stattfinden.

Von den jeweils verfügbaren Öffnungszeiten nutzen die Gruppen die Zeiten wie folgt:



Verfügbare 

Zeiten

Montag 

– 12 

Std.

Dienstag 

– 15 Std.

Mittwoch 

– 15 Std.

Donnerstag 

– 15 Std.

Freitag 

– 15 

Std.

Samstag 

– 13 Std.

Sonntag 

– 11 

Std.

Nutzung 

durch:

Öffentlichkeit 12 Std. 14 Std. 14 Std. 14 Std. 14 Std. 11 Std. 11 Std.

Schulen 5 Std. 6 Std. 6 Std. 3,5 Std. 4 Std. 0 0

Vereine
4,5 

Std.
3,5 Std. 4,5 Std. 2,5 Std. 4 Std. 2 Std. 0

Uni 0 0 1,5 Std. 0 0 0 0

Kurse 5 3,5 6 4,5 0 1 0

Beispiel: am Dienstag ist das AquaMar von 7 – 22 Uhr geöffnet (15 Stunden). Die Öffentlichkeit 

kann das Bad an 14 Stunden nutzen (keine Nutzung zwischen 9 und 10 Uhr morgens). Die 

unterschiedlichen Schulen haben Schwimmunterricht an insgesamt 6 Stunden über den Tag 

verteilt. Die Vereine trainieren an 3,5 Stunden und in einem Zeitrahmen von 3,5 Stunden 

werden Aqua- oder Schwimmkurse angeboten.

Frage 2:

Wenn keine freien Zeiten zur Verfügung stehen, wie hoch ist der bekannte (Mehr)-Bedarf an 

Zeiten im AquaMar und in Wehrda.

Beantwortung:

Die Fragestellung impliziert, dass keine freien Zeiten zur Verfügung stehen. Dies ist im 

Einzelfall möglich, kann so aber nicht absolut bestätigt werden. Sicherlich gibt es immer den 

Wunsch von Vereinen/Organisationen nach mehr Nutzungszeiten. Wenn nachvollziehbare 

Anfragen nach weiteren Zeiten an die Bäderverwaltung herangetragen werden, wird versucht, 

entsprechende Lösungen zu finden. Allerdings muss gesehen werden, dass das Hallenbad 

Wehrda nahezu komplett belegt ist und das Sport- und Freizeitbad AquaMar 

schwerpunktmäßig der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen soll. Weitere Kurse im AquaMar 

mit entsprechenden Beckensperrungen führen zu einer Nutzungseinschränkung für die 

Öffentlichkeit.

Zurzeit besteht noch das Problem, dass coronabedingt, gewisse Parallelnutzungen, die es vor 

Corona gab, nicht möglich sind. Wir gehen aber davon aus, dass dies mit Beendigung der 

Coronapandemie sich wieder verbessern wird.



Frage 3:

Wie viel wird nach Heskem ausgelagert?

Beantwortung:

Von Seiten der Städtischen Bäder werden keine Zeiten nach Heskem ausgelagert. Dies war 

nur vorübergehend der Fall, als das AquaMar aufgrund der Sanierung in weiten Teilen 

geschlossen war. Zurzeit ist das Bad in Heskem ohnehin sanierungsbedingt geschlossen.

Frage 4:

Wie hoch ist der stadtbekannte Mehrbedarf durch die coronabedingte Schließung und 

wetterbedingter Verkürzung der Freibadsaison?

Beantwortung:

Bei der Frage nach dem Mehrbedarf, gehen wir davon aus, dass es sich um die Frage nach 

dem finanziellen Mehrbedarf handelt. Aufgrund der coronabedingten Schließung und einer 

wetterbedingten Verkürzung der Freibadsaison ist nicht zwangsläufig auf einen Mehrbedarf zu 

schließen, da es an anderen Stellen zu Einsparungen gekommen ist. Die zeitweise komplette 

Schließung der Bäder hat z. B. dazu geführt, dass die tägliche Unterhaltsreinigung durch die 

Fremdfirmen zum Teil entfallen ist. Auch konnten Einsparungen bei den Energie- und 

Verbrauchskosten erzielt werden.

Beide Faktoren haben sicherlich dazu geführt, dass die Einnahmen sich entsprechend 

rückläufig entwickelt haben in dieser Zeit. Hierzu haben die reduzierten Eintrittspreise, aber 

auch der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung beigetragen, Kindern und 

Jugendlichen für die gesamte Freibadsaison freien Eintritt zu gewähren. Allerdings ist dies 

sehr positiv bei den Badegästen angekommen. Auch der Beschluss, Kinderschwimmkurse bis 

zum Ende des Jahres kostenlos anzubieten, hat zu deutlichen Einnahmeausfällen geführt.

Frage 5:

Ab wann werden Besucherinnen und Besucher das Bad wieder ohne Terminbuchung nutzen 

können?

Beantwortung:

Die Terminreservierung war aufgrund der Verordnung des Landes Hessen vorgeschrieben. 

Mit der Änderung in der Coronaschutzverordnung zum 16.09.2021 ist die 

Kontaktnachverfolgung und Terminreservierung für Schwimmbäder ab diesem Zeitpunkt 

entfallen. Wir haben dies mit Wirkung zum 20.09.2021 für die Halle im AquaMar umgesetzt 



(fürs Freibad bereits mit Ende der Schulferien ab 30.08.). Eine Reservierung ist nur noch für 

die Sauna und das Hallenbad in Wehrda bzw. vereinzelt für Aqua-Kurse notwendig. Dies liegt 

an der noch verringerten Zahl von erlaubten Besuchern, die nach der 

Coronaschutzverordnung zulässig sind (Berechnung nach qm).

Frage 6:

Wie viele Kinder stehen in diesem Jahr auf der Warteliste für einen Schwimmkurs? Welche 

Maßnahmen wurden und werden diesbezüglich getroffen?

Beantwortung:

Die Zahl der Kinder für einen Kinderschwimmkurs auf der Warteliste beim Fachdienst 

Städtische Bäder beträgt zurzeit für das AquaMar ca. 230 und für das Hallenbad in Wehrda 

ca. 100. Hierbei ist aber zu berücksichtigen, dass Eltern ihre Kinder bereits mit 4 Jahren 

anmelden, ein Schwimmkurs aber frühestens mit 5 Jahren erfolgen kann. Viele Kinder stehen 

also auf der Liste, obwohl ein Kurs für dieses Alter noch nicht angeboten wird. Ebenso hat sich 

gezeigt, dass viele Kinder dann bereits zum eigentlichen geplanten Schwimmkurstermin 

schwimmen können, aber trotzdem noch auf der Warteliste stehen, da die Kinder nicht 

abgemeldet werden. Dies stellt sich dann erst zu einem konkreten Schwimmkurstermin 

heraus, der den Eltern angeboten wird. Von daher muss die Zahl der Kinder auf der Warteliste 

relativiert werden.

Die momentan rechnerisch hohe Zahl der Kinder auf der Warteliste bei den Städtischen 

Bädern hängt zum einen mit dem coronabedingten Ausfall von Schwimmkursen und zum 

anderen mit der sanierungsbedingten Schließung des AquaMar für ca. 1 ¾ Jahre zusammen. 

In dieser Zeit konnten im AquaMar gar keine Kurse durchgeführt werden und im Hallenbad in 

Wehrda nur ganz begrenzt. Viele Eltern melden ihre Kinder auch ganz bewusst bei den 

Städtischen Bädern an und nicht bei den Vereinen oder privaten Anbietern, da bei den 

Städtischen Bädern die Kurskosten sehr gering sind (60 € regulär, 15 € für Stadtpassinhaber). 

Der VfL und der MSV und die DLRG nutzen – neben den Kurszeiten im Hallenbad Wehrda 

und im AquaMar - Zeiten im Kinderzentrum Weißer Stein für eine größere Zahl an Anfänger-

Schwimmkurse. Die Kosten für die Nutzung des Kinderzentrums Weißer Stein werden von der 

Stadt Marburg getragen.

Neben den Städtischen Bädern und den Vereinen bieten auch private Anbieter im 

Kinderzentrum Weißer Stein Schwimmkurse an.

Bei den Vereinen ist das Führen von Wartelisten zuletzt weitestgehend abgeschafft worden, 



da sich gezeigt hat, dass der Aufwand beim Führen von Wartelisten sehr groß ist und von den 

Vereinen nur sehr schwer zu leisten ist. So sind die Vereine dazu übergegangen, feste Kurse 

anzubieten, zu denen sich angemeldet werden kann. Beim MSV gibt es noch eine Warteliste 

mit 54 Kindern. Die Warteliste beim VfL Marburg mit mehr als 200 Einträgen wurde bis Mitte 

2021 geführt. Nach Bereinigung der Liste hat sich gezeigt, dass nur noch 20 -30 % der 

Angemeldeten einen Platz brauchten. Von daher wird keine Warteliste mehr geführt, sondern 

es werden nur noch entsprechende Kurse ausgeschrieben. Auch bei der DLRG werden keine 

Wartelisten mehr geführt, sondern nur noch Kurse angeboten, zu denen man das Kind direkt 

anmelden kann.

Auch durch diese Praxis der Vereine ist die Warteliste bei den Städtischen Bädern deutlich 

angestiegen.

In den Sommerferien hat eine Schwimmkursoffensive bereits stattgefunden. Hier wurden vom 

VfL Marburg, dem MSV, der DLRG sowie den Städtischen Bädern 19 zusätzliche kostenlose 

Schwimmkurse angeboten, an denen 152 Kinder teilgenommen haben. In den Sommerferien 

hätten normalerweise sonst keine Kurse stattgefunden. 

Das verstärkte Kursangebot setzt sich auch in den nächsten Monaten fort. Allerdings zeigt 

sich, dass zu den größten Problemen gehört, ausgebildetes und qualifiziertes Personal zu 

finden, um Kurse durchzuführen.

Hier setzen das Modell-Projekt KOMBINE und die Kooperation mit dem Institut für 

Sportwissenschaften der Philipps-Universität an. So sollen z. B. Studierende qualifiziert 

werden, um Schulen und Sportvereine personell zu unterstützen.

Darüber hinaus hat das Land Hessen eine Initiative gestartet. In Kooperation mit der 

Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Hessen e.V. und dem Hessischen Schwimm-

Verband ermöglicht das Land im Rahmen des „Löwenstark“-Förderprogramms in 

Abhängigkeit der Kapazitäten der Schwimmbäder kostenfreie Kurse für acht- bis 13-jährigen 

Kinder, die noch nicht über das Schwimmabzeichen in Bronze („Freischwimmer“) verfügen.

Ebenfalls haben Schulen die Möglichkeit, unabhängig vom Alter der Schülerinnen und Schüler, 

selbständig Schwimmkurse zu organisieren. Dies kann durch die Einbindung von 

entsprechend qualifiziertem Lehrpersonal im Sportunterricht geschehen oder etwa im Rahmen 

von Projekttagen und -wochen.



Frage 7:

Findet der Schwimmunterricht in allen Marburger Schulen planmäßig statt? Falls nicht, wie 

viele Stunden sind in diesem Jahr ausgefallen?

Beantwortung:

Laut Staatlichem Schulamt kann pauschal gesagt werden, dass es seit Ausbruch der 

Coronapandemie und den damit verbundenen, häufig wechselnden Einschränkungen für den 

Schul- und Unterrichtsbetrieb auch für den Schwimmunterricht erhebliche Einschränkungen 

und längerfristige Ausfälle gab.

Aktuell ist das Schulschwimmen zwar grundsätzlich wieder erlaubt, trotzdem gibt es bezüglich 

der Anzahl der zugelassenen Klassen und Lerngruppen, die parallel im Bad sein dürfen, noch 

Begrenzungen. Diese führen weiterhin zu einer Verringerung des Angebotes.

Um detaillierte Aussagen zu erhalten, welche Schulen mit welchen Klassen in welcher Form 

am Schwimmunterricht teilnehmen, müssten alle Schulen befragt werden. Da dies mit einem 

erheblichen Aufwand verbunden ist, sieht sich das Staatliche Schulamt momentan nicht in der 

Lage, dies durchzuführen.

Von unserer Seite kann aber mitgeteilt werden, dass die Schulsportkoordinatorin den Plan für 

das Schuljahr 2021/2022 mit den Schulen und den Städtischen Bädern abgestimmt hat und 

die Schulen, die Schwimmunterricht angemeldet haben, auch in Wehrda und im AquaMar 

diesen durchführen. 

Ausgefallen ist der gesamte Schwimmunterricht in diesem Jahr bis zu den Sommerferien 

aufgrund der coronabedingten Schließung der Schwimmbäder. Somit hat der planmäßige 

Schwimmunterricht erst wieder nach den Sommerferien begonnen.

Frage 8:

Wie viele Besucherinnen und Besucher dürfen aktuell maximal gleichzeitig das AquaMar bzw. 

das Schwimmbad Wehrda nutzen?

Beantwortung:

Das AquaMar dürfen zurzeit max. 200 Badegäste gleichzeitig besuchen. Das Hallenbad in 

Wehrda dürfen max. 35 Badegäste pro Zeitfenster gleichzeitig besuchen.



Frage 9:

Wie teuer waren die zuletzt durchgeführten Baumaßnahmen an der Konstruktion an den 

Balken?

Beantwortung:

Derzeit gehen wir davon aus, dass der geplante Kostenrahmen von rd. 1,42 Mio. € in etwa 

eingehalten wird. Es sind noch nicht alle Leistungen abgerechnet. Zudem stehen noch Rest- 

und Einregulierungsarbeiten aus. Die genannte Summe beinhaltet nicht nur die Ertüchtigung 

der Dachbinder, sondern Gerüstarbeiten und Leistungen an der Gebäudehülle, den 

abgehängten Decken, der Beleuchtung und andere.

Frage 10:

Gibt/gab es bauliche Komplikationen? Sind weitere Risse in den Stützbalken zu befürchten?

Beantwortung:

Die Sanierungsarbeiten konnten im Großen und Ganzen wie geplant umgesetzt werden. Im 

Zuge der Bauausführung wurden geringfügige weitere Schädigungen an den Bindern 

festgestellt. Letztendlich wurde der nachhaltigste und kostengünstigste Sanierungsweg 

beschritten. Gutachterlich wird davon ausgegangen, dass keine neuen derartigen 

Schädigungen entstehen werden. Vorsorglich wurden Monitoringsysteme installiert, welche 

das Raumklima sowie die Holzfeuchten überwachen, um Veränderungen feststellen zu 

können

Kirsten Dinnebier 

Stadträtin

Anlage/n

Keine


